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Major Stephany ,
nahl11 Abschied von seinen Grunl11utzenQgnt;l' .durch . .
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Am ·vorigen Samstag nahm Major Stepha-
ny offiziell und endgültig von seinem 3. Ar-

====================================1 dennenjäger-Bataillon in der Kaserne Ratz inVielsalm Absc,hied. Die zalJlreichen Gäste,
die den Feiern des Kommandowechsels bei-
wohnten, stellten fest, dass dem Korpschef
dee Abschied von seinen Griinmütun nicht
leicht viel; mebr wie einmal· wurden die Au-
gen dieses erprobten Soldaten feucbt und
wiederboltvencblug die Rühnmg ibm die
Stimme, als er sieb bei dem sich der militä-
rischen Feier aoschliesseoden Empfang von
seinen Freunden und besonders von seinen
Unteroffizieren verabschiedete.
Die bereits bekannte Tatsache,. daa Ma-

jor Stephany sieh nicht nur bei seinen Sol-
daten, Unteroffizieren und Offizieren, son-
dern auch ausserbalb der Kaserne viele und
gute Freunde erworben bat, fand am vorigen
Samstag ihre unmissverständlicbe Bestäti-
gung. Ihm ist es zum grossen Teil zu verdan-
ken, daM die Beziehungen des Bataillons be-
sonders zu der Einwohnerschaft der Ost-
kantone so eng und freundschaftlich, dass

Eupen. _ Die Natur meint es nach dem nach Abscbluss der eigen.tIicben Reisezeit un-
verregneten Sommer gut mit uns; so viel Son- gezäblte Grosstädter nach hier kommen, um
ne wie in den letzten Wochen waren wir seit dieses ihnen unbekannte Schauspiel zu genies-
Monaten nkht mehr gewohnt. Der gestrige sen. So herrschte denn auf dem Wege zu den
Sonntag entwickelte sich nach anfänglichem Sperren unseres Grenzlandes und auf den
Zögern ebenfalls nach der guten Seite, und Vennstrassen erstaunlich sta~er Autove~ehr.
nachmittags kam die Sonne durcb die Wolken, Die Freunde schöner Veranstaltungen ka-
was so anregend wirkte, dass der Spaziergän- men auf ihre Kosten: Samstag war es die Schla-
gerverkehr wiederum sehr rege wurde, wenn- gerparade der »Happy-Boys« und gestern das
g1eiC'h der Strom sich wegen der durch den Re- Stiftungsfest des Cäcilienchors St. Josepb, das
gen der Vortage aufgeweicbten Erde diesmal eine über alle Massen stme Anziehungskraf!
mehr auf den festen Strassen halten musste. ausiibte, sodass der Jünglingsbaussaal ausver-
Nur mit festem Schuhwerk ausgeriistete· Wan- kauft war. Die FussballfreUllde erlebten auf
derer konnten einen Waldspaziergang wagen, dem Kehrwegsportplatz nur einen Teilerfolg
der sich aber lohnte, denn unser berbstlicher ihrer Mannsdlaft, die vor eigenem Publikum
Wald bietet mit seinem in allen Farben leueh- scbeinbar nicht dazu kommt, beide Punkte zu
tenden Laub jetzt einen unvergesslichen An- erobern, und ihre Erfolge lieber in der Feme
blick.. Es ist nicht zu verwundern, daM auch holt.

stand. Der Adjudant-Chef Oe Roo dankt dem
Major in Französisch und Deutsch narnens sei-
ner Kameraden, die er immer und bei jeder
Gelegenheit unterstützt habe. Er überreicht
dem Major Stephany eine prachtvolle Schreib-
unterlage, mit den Initialen 'des Bataillons und
einem Wildschweinkopf verziert. In zwang-
losen und von Herzen kommenden Worten
wendet Major Stephany sich dann in beiden
Sprachen an seine Unteroffiziere. Gerade ihre
Arbeit habe er immer zu schätzen geWUB6t,
denn sie seien die Hauptverantwortlicherr für
die Disziplin und die Leistungsfähigkeit der
Truppe. Auch die gute Moral und der eiserne
Wille des Soldaten sei vor allem das Ergebnis
der vef1antworturugSbewussten Arbeit der
Unteroffiziere. Er ersucht dieselben, auch wei-
terhin ihre Pflicht zu tun und die Soldaten vor
allem mensc'hlich zu behandeln. Man gewinne
seine Leute nicht durch lautes Schreieo -son-
dern mit dem Herzen! Die heutige Waffen-
schau sei eine einzigartige Leistung: gewesen,
die alle Gäste begeistert !habe, dies habe man
vor altem den Unteroffizieren zu verdanken.
»Wir alle waren und sind, gleich welche Spra-
che wir reden, Ardennenjäger, Grünrnützen,
Belgier; ohne 'Euere Mitarbeit-hätte dieses Er-

O. H" h t • f" FI· h Die Sammlung Bereits um 10 Uhr hat das 3. Ardennen- druck überreicht. Audh der Oberst, schüttelt gebnis nie erzielt werden können. Gewährt
le' oe s preise ur else K jägerbataillon im grossen Hofe der Kaserne dem scheidenden Chef kräftig die·fI'and. meinem Nachfolger die gleiche Sympathie und

.im Einzelhandel dureh den apellenwagen Ratz Aufstellung genommen. In der Mitte die Unter dem Kommando des Majors Wagner Unterstützung, damit die schöne Tradition wei-
Eupen. _ Das "Slaa!sblalt" gib! die Eupen. _ Auf Grund mehrerer An- Gruppe mit der Bataillonsfahne, links die Mu- inspiziert Major Stephany- zum letzten Ma- terbestehen bleibe.«

festgesetzten Höchstpreise für Fleisch f . . h ei I d sikkapelle mit dem Trompeten- und Tambour- le seine Truppen. "' '··"·.i

beka~~~~flel .. h Preis pro Kilo~:~~:~r:;~:E~~~:H~~~~r~~:I:::;:~~;;:~$':1~;~~~::!n~~E,:'~:?~;~~;:1~~~o:a:'S,,~bî'<.li
Filet und Contrefilet 120.- am Dienstag undl\littwoch für die slgnal.e erklingen. ~ann n~lmmtder General m 10 die A~g~ri, drüc~t
Entrecote-Filet 110.- Obers!adt arn Donnerstag und Freitag ßeg!le.ltung des Ma]or~ die Truppenschau .ab. den Offizieren. die
Oberschale ' 110.- .. . ' ..' Er Wird dann zu der Im Kasernenhofe errich- Hand und küsst einen
Nusstück (Rose) 110.- f~r .dl~ Unter~tadt durchgefuhrt WIrd. teten Ehrentribüne geführt, wo sich bereits Zipfel der Bataillons-
Schwanzstück (Rouladenstück) 85.- DleJemgen, die Lumpen, abgetragene zahlreiche Ehrengäste versammelt haben. Man fahne. Auf Befehl des
Diekai- Roastbeef 95.- Kleider, unbrauchbare Schuhe usw, ab- erkennt den Oberst Leblanc, Regimentskorn- Majors Wagner er--
Dicker Abschlag 45.- zugeben haben werden gebeten die Sa- mandeur der Ardennenjäger, den ehemaligen klin'gen dann . zu
Brust :15.- h b it t 11 'Korpschef und Gründer der Ardennenjäger. Ehren des scheiden-
Gehacktes 45.- c en erei zus e en. General Eeymans, Oberst Hermans, die Haupt- den Olefs und der
Nier-enfett 15.- " d M leute Moulard undParet von der belgiseben Ehrengäste laut und

Schweinefleisch Beralung für .werden e üller Militärkommission in Bonn und zahlreiche an- kräftig das Ardennen-
Schinkenbraten 80.- in Eupen d~re Offiziere. Die Zivilverwaltung ist. durch jäg~r-Lied und der
Piletkoteletts 75.- die Herren Devroye, Vertreter des beig. (Be- dreifache Ruf •Rési-
Stielkoteletls ' 70.- Eup~n. - Vi,e ,nächste Mütterber~- zi~skommissars, Bürgerm~ister B~son ~Viel- ste et mord« - .Hal-
Schulterbraten 70.- tung findet am Mittwoch, dem 24. Ok- salrn) und Backes (St. Vith), Friedensrichter ten und Beissens «ÔcÔ:

Z,O.- lober, von 17 bis 18 Uhr, in der Für- André,. hochw. Dechant Pierard, Vielsalm, Damit hat die Fei- •
Rippenspeer 37,50 sorgestelle, Neustrasse 59, statt. den Chef der Gendarmerie, Ludovici usw, ver- er jlhr Ende gefunden.
Magerspeck ungeräuchert 2;:").- treten. Neben der Tribüne sieht man die Fah- Einige Minuten spä-
Felter Speck ,~5.- ... nen der patriotischen Vereinigungen, die durch ter defilieren die
Wurst, gehackt - K·· h DEL R E' E den General besonders begrüsst wurden, Ier- Truppen mit Maj···....r
Schmalz 25.- urs cne r vGekochtegHärumchen, I 8, rue Scrucy,VERVIERS ner eine starke Gruppe von Offizieren und Wagner an der Spitze
ohne Knochen, ungeräuchert 80.- (Kirche al. Antoine) Unteroffizieren. unter den Klängen
Geko,c,btf!rSchinkel1, .. Blum, P"slln", Astraklnkllue, MOlOhuIIIUe usw, Als letzte Amtshandlung leitet Major Stè- des Arden,nenjäger- Am 10. Sepetrnber 1956 In Eupelt: Major Stephany zur, Rechten des Könilll
ohne.~~ç ..'il,en, ungeräuchert ~ 110.::- ,. ~."",,,, ""'Mlnaprlcht Deutlol\. 10707 phâhynochdie Eidesleistungvon '4 Offizieren, Marsches. und des VOl' drm Rathause
Kosten':t;f{Îi:~I:iefel'ung",dns' Hauskön- der Leutnantè Descheemaekers, Vereecke, »~mbre et.Me'Use~ . . . . . . .. .>c''':'

nen angerdehnet werden., . '.' Qaeysund Deicour sowie des Unteroffiziers (eine grossartige Leistung der MUSikkapelle) Auch hier Wird nochmals das Ardennenjä-
. . "'._'.. Sergent Pirlot. Mit dem üblichen Zeremonie1i vor dem General und den Bhrengästen. ger-Lie~ gesungen, und a!s M~jor Stephany

, 'Die fränzösisehen Abendkurse legen dieselben den verfassirngsmässigen Eid Ab hl d t F d unter einem d.relfaohen HIPp.J1lpp-..Hurra den
ufre. unde· der. Unl·ve·r·s·I"lo"luwe.n« .... K .. .... . .. . . sc e yon gu en reun en••• Sa'~1schnellen Schrittes V "'l" t k.. . • ellen's In französischer bezw. flämischer Sprache ab. .• .u.. . =<1 et ass, ann er nlUr,
feierten I'hr· zehnJ·ähriges Beslehen " ,In: I. . Während die Soldaten in die Kaserne zu- mit Mülhe seine Fassung bewahren. .

. . ; Kettenis. _ 1Jw Gemcmdeverwaltung 3. Ardennenjäger rückkehren, findet in der Mannsehaftskantine .Bei. dem arischliessend im Offizierskasino,
'. Eupen. _ Die I)Freunde der Universit~t teilt mit, dass die französischen Abend- .Ô» 'I .Eilt b t III ein EmPfanlg· statt, bei -dem Major Stephany statVfl~dend~~.Festessen ..begrüsst Major, Wag-
Löwen« 'eine Vereinigung, die nicht allein die kurse fÜI' Erwachsene am nächsten e n e a a on nochmals zu einer Iängeren Ansprache das n~r seine Gaste und druckt den.Wunsch aus,
ehemaligen Löwener Studenten, sondern alle Mittwoch, dCJÙ 2!1. Oklohe r, um 7 Uhr Dann wendet Major Stephany sich zum letz- Wort ergreift. Er begrüsst den. General Pal- die gute Zusammenarbeit zwischen dem Ba-'
Freunde der Katholisèhen Universität Löwen in der Geme iudeschule beginnen. Die- ten Mal an seine Grünmützen. Er dankt zu- rnaers, Oberst Le.b1anc usw. und drückt seine tai1~.onund den Zivil:~.e"örden möge weiter-
umfasst, feierten Sonntag in Namur ihr zehn- selben finden jeden Montag lind Mitt- nächst den Ehrengäster» für ~hre Anwesenheit Freude und Zufriedenheit über die Unterstät- ge:fuhrt werden. Der jüngste Offizier des Ba..
jähriges Bestehen. Bei dem Hochamt, dass der wach von 7 bis H Uhr stn ll. und richtet sich dann in Französisch und lJUllJgund die Sympathie aus, die er bei allen t'a~\IIons,Leutnant Gouders aus Eupem über-
ehemalige Löwener Professor Msgre. Lebon ze- Deutsch an die Soldaten. »Ihr habt während Offizieren und Unteroffizieren gefunden hat. reicht dem ~cheidende~ Major namens seiner
lebrierte, waren S.Exz. Msgre. Charue, Bischof der ganzen Zeit meines Kommandos glanzvol- Er dankt auch ~en Bürgermeiste~n von Viel- K~lIegen .em sym'~ohsdhes ?eschenk (~in'
von Narnur, und S. Exz. Msgre. Van Waeyen- le Beweise militärischer Disziplin und Tücb- salrn und S.~.V1Vh.u~d drückt dl~ Ho~f~l~mgWildschwein); .er m~ge d:a

von
überzeugt sein,

bergh,Rektor magnificus von Löwen, zugegen. tigkeit gegebene. Der scheidende Korpschef eus, dass Burg~rmelster Backes bei der nach- dass die Offtzle,re Ihn nl~ vergessen werden.
Ansenliessend fand eine akademische Sitzung erinnert an die Manöver in Vogelsang und st~~ Gelege~elt zurnEhrenlk:orporal der Grün- In sehr symp~tlhls~her Welse ~:allJktBürgerrnei-

statt, bei der Professor Debaisieux. Vorsitzen- Beverloo, besonders an die »Operation Coopé- mutzen ernannt werde. Die ~üihru~g ü~er- ster Backes-St: VI~h de~. Major Stephany für
der. des Zentralkomitees,' die BeifÜssungsàn- t' b . d d B ta'II ~d h d' b 1 mannt. ~hn mehrma.1s als er sloh von semen aHes was er mr die Ostkanton.,e geVan hat. Er
sprache hie:\t. . '. r~ l?hOI eId er_,..as

d
. ah I' °Bn b'llrch't lew et- bisherigen Freunden ~einem n-euen Chef dem begrÜsst dann seinen Nachfolger, Major Wag-

O
. . .. glsc en un au""an ISC en eo ac er or e , ..' . '. d 'f '1· lb d ..a' h .. .

. er Hochw. p, Dubade O.S.D., ein Spezia- h"'"h t Lo'-- h" . d ft All 'U b'ld Oberst Hermans u.tlid semen neuen Mltarbel.- ner,. er zweI e so ne en è"el'C en Weg em-

1
. . h "" s en '[]ÇS' oren ur e. . e n 1 en .... h' d '
Ist für Cybernetik, sprach dann über das T e- d W'U . du h d' SOld t . fern zuwendet. MaJor Stephany vergisst auch sc ,agen wer e.
ma: Der Christ gegenüber dem wissenschaftli- Kau'na'kupukupukawalokalanl I:~d g~~:S~~~tS~~den rOSie~:~en d!~\~~~~- nicht den Friedensrichter (ein. ehemaliger Major Step'hany antwortet, die Tatsache,.
ehen Humanismus, Msgre. VanWaeyenberghlh d Ad· .. · h Il cl b' .• Ohasseur-Ardenntais) und denhoehw Herrn dass der junge Eupener Oßfizier und der Bür-
erwähnte bd seiner Schlussansprache, dass' die Man kennt den Fall jenes britischen Auto- ~pr~~ e~ ~~nnenJa;ger»,-~'. ebnun B·e.lssden«Deohan,ten, den beig' Bezirkskommiss~r H'enri germeister von St. Vi~h Framzösisdl gespro-
Alma. mater in Löwen in diesem Jahre damit fahrers, der im Auslande wegen eines Ver- ~j ..er .ezlGlung ~e~ gdu'1leKe?,.. ~~h~ Hoen ein~ der sic'h~rsten SlIÜtzendes Batail- Chen hätten, sei geradezu ein Symbot für den
rechne, die Zahl von 11.000 Studenten zu er- stosses gegen die Verkehrsordnung von ei- W nive~h.I.\ t on~ ak e er ..~ntg d·ICL I~ Ion.'s 'seine Oßfiziere und deren Damen Dann Respekt des. SPI'.achenge.'brauchs im Bat·ailIon'.
reichen. nem Gendarmen angehalten wurde. »Ihren t or en 'd00 ~,e~ 'I1ner ennu, ..uk~r ~e. deI- erUingt noCihmals dias Ardennenj~ger-Lied. Im gIIeic!henSinne übermittne er seinen Dank
An die Sitzuri;g schlossen sich ein gemeinsa- Nâmen bitte!«, herrschte der Gendarm ibn ~nten eSd a k~ o~ t~s~e ~u~ '1 ba~d~r General Patmaers richtet anlSclhliessend ei- i~ deut~c~er. Spr~clle. Sch~iess:Jichspriclht noch

mes Diner, dei Besuéh verschiedener Museen ·an, IIWilly Wheele,r«, en.........ete der Englä'n- ao e vor, cm . a aIs an russe e le n~ge Worte an die A,,,,,,,v-enden um· dem em OffiZIer III semer f11ämlsdhenMuttersprache.,,-.... illnze belglsche Presse das Lob des 3 Arden- .. ""..., , '. ..' . ..
und ein Empfang beim Provinzgouverneur der. IIBucbstabieren Sie ihn!« Geborsam he-. ... B t '11 . . 0 M: '-t sdheidenden K:orps"hef öf1fentiichfür seine Lel- namens semer Kamer-ad~ aus FIIa!ndern:,wah-
Gruslin und dessen Gattin an. Am Nachmit- gann der Englisbman: .»Döbbelju, ei, döbbel- nenhja;ger-ha~~ç o;·lSgBesufl!il·en.edraBJor .wl1el.>stungen zu danken. und ihn zu der g'lanzvol- rend der FeldlgeistHc1he,Hochw. Sc'htomus,den
tag w~rde eine Ausstellung im Cercle Pax er- I, uai, döbbelju, etch, döbbel-i ••• «, hier aue noc. aW. le .e~el~gtln'g.~s atal ons len FülhruJ1lg des BataillonlS zu begilückwün- D~nlk der Soildaten n:ochmals rom Ausdruck
öffnet: Die Buch-Ausgaben von Löwen, seine ticss der Gendarm Notizbuch und Bleistift a~ den. Fele~n ~es Natlonalta~~I~ Mal~ed!, sclhen. »Ich habe Sie und Fhre Ardennenjäger bn~'gt. Nam~n~ ~er anwesenden Pressevertr~ter
Professoren, seine Studenten. sinken und sprach ..näd1a: »lch "ill für die- die U.~berrelclh!untgder MUSlklll6trumente .n oft be dert Sie h' b d' 'höne Tradi- spricht Schnft1eltér J. GerkenlS einige Worte
D
. S k't' E b' d .... ... St. Vith und die vor 8 TaDen statt<>ehabte. wun: a en le so. ..' 'le e Ion upen-Vervie-rs war el en ses Mal nocb von einem Protokoll absehen, . . ,'. . !,., .e _ tlon des Batal'llon~ voll gewahrt. Vor aUem um seme Ge~lUgtuun~ uber ~le gut~ Zusam-

Feiern und beim Empfang durch den Provinz- aber halten Sie sich in Zukunft genauer an Ueberrelc:h~~n,g .emer Fah~,e. an die Freun~ aber waren Sie der Mann, der die en!!!eVer- menar'beit ZWischen der Batal;J!onlsleltun'gund
gouverneur mitvertre-len. . die Vorschriften«. Dann wischte er sich mit sdhaftsverelll,,~ung des B~taJlIonl'l dlUr~h die bindung des Bataillons. mit der Be.völkeruog der Presse lJum Ausdruck zu bringen und die
Unter den zu erwartenden 11.000 Studenten seinem Taschentuch über die feucht gewor_~i~wdhner de~ Bahnnofsvlertels von VIelsalm der Ostkantone ges'chaffenlhat,~nd ich bi~ da- ~o;ffTIl.ungaus:z.u,spre.~hé.n,dass ma~ auch Ma-

in Löwen befinden sich auch viele. die Not lei- dene Stirne... Ein Würzburger Standes- . . von überzeugt. dass Sie auclh 111; Bonn nochlor Wa.gn~r recht 1hauflg als Gast m den Ost-
den, Die »Freunde der Universität Löwen« ru- beamter, der in eine ähnliche Lage geriet, "Und jetzt, meine Herren, werde ic!h Sie in oft mit dem Her~en bei Ihren Grünmülzen kantonen begrüssen werden könne.
fen darum: Helft uns Helfen! Lasst Euch mit konnte sich aber nic"t um scine Amtspflicht einigen Augen1biicken verlassen, ich danke sein werden.. Wä'hrend des ausgezeidhn:ten Essens und des
in die grosse Löwener Universitätsfamilie ein- driicken und die .Aufnahme des Erstgebore- IIhnen von ganzem Herzen. Macht weiter so.·,»Dem Major Wagner sage ich nichts«, 30 ansc!hliessenden gemütlichen Zusammen:seinG,
tragen: die jährlich dazu benötigten 100 Fr. nen eines amerikanischen Feldwebels aus In einigen MinlUten wird Major Wagner Euer erklärte der General, »weil 'ich seinen Wert sorgte die tanzkapelle des BataiHons für flotte
entsprechen nur dem Wert von einigen Päck- Hawaü in die Bevölkerungsregister verwei- Chef. sein; es ist Eu~re Aufgabe, ihm zu hel- kenne und Ü'berzeugt bin, d'ass unter seiner Lei- Musik und ausgezeichnete Stimmung. Dieselbe
chen Zigaretten! Anmeldung bei Notar Roe- gern. Mit dem Familiennamen des Vaters fen, damit auch weiterhin alle Soldaten aus der tung das 3. Ardennenjäger:bataillon in die herrscllte auch bei dem abendftichen Bail, .der
lants, Eupen. PSK 35.16.54. Die »Freunde der ging es noch an, obschon bei dem Namen Wallonie, alUS Flandern ~nd den Ostkantonen Fusstapfen des Ma.jors Stephany treten wird.« den enignisreichen Tag'g[anzvoU beschloss.
Universität Löwen« werden im Januar einen Kaa,'al,',' s"hon einige orthographische Vor-' ht B"d h ft d F d ......f B" . t h_-' V·' I kl M' SVortrag über die Atombombe veranstalten, für'" eme ec e ru ersc a un reun S'-'lIa t ver- urgermels er ovu50n, leü,a m, er' ärt, aJor tep-llany verlässt Vielsalm; wir sind
den ein Löwener Universitätsprofessor als sicbtgeboten ist. Der Beamte war sehr zu- binde. IchWÜlllSc.hemeinen Soldaten und ihren Major Stephany habe sich. ganz dem Ba- überzeugt, dass er Vielsalm, seine Ardennen-

. ... frieden, als der Vorname des kleinen Neu- Familien alles Gute für die Zukunft«. taillon geschenkt und glanzvoll alle Schwierig- jäger und die Ostkanilone nicht vergessen wird,
Rednergewonn~n wurde. . . geborenen kurzerhand Lee lautete, aber der· keilen überwunden. Man bedauere in Vielsalm eben50wen~g wie seine Grünmützen und die

Vater erklärte, dass sein SprössJing noch ei- Major Wagner da-s Scheiden ei.nes guten und treuen Freundes, Bevö'lkerung unserer' Gebiete ibn vergessen
Stempelstunden DielJ5tag, 13. Oktober 1956 nen zweiten nmehr einheimischen« Namen übernimmt den Befehl möge derselbe.ln Bonn oft an seine Ardennen- werden. Seinem Nachfolger, Major Wagner,

Slempelstelle: Eupen. Bergst~asse trage: Kaunakupukupukawaiokalani, auf des-., jäger und BeIgten denken. Sieh an Major Wag· wünschen wir eine erfolgreiche Tätigkeit als
Männer Frauen sen Eintragung er ebenfalls sebr halte. Jetzt Dann treten Oberst Leblanc und der Major ner wendend, sagte der Bürgermeister: »Sie Kommande-ur des 3. Ardennenjäger-BataiHons;

von 9.00- 9.30 von 9.30-10.00 fing auch der Standesbeamte an, einigen Wagner vor die Truppen. In FranŒ.ösisç:hund werden das schönste Bataillon Belgien's befe'h- auch er wird bald - wir bezweife:\n es nicht
Gemeinde Kettenis 9.00- 9.15 Uhr dienstlichen Schweiss abzusondern. Als er Deutsch stellt der Oberst dem Bat,aiUon den ligen, die Bevölkerung von Vielsalm hat sie - ein guter Freund der Ost!kan,toneund ihrer

9 00 9 15 U
die 15 Buchstaben nach Diktat hingemalt neuen Korpschef vor: »Im Namen des Köniigs, bèreits in r,hr Her2: geschlossen.. Soldaten sein. J. Ge.

Gemeinde Raeren . -. hr hatte, glaubte er am Ende seiner Pein zu O~f" U ff" --rK IdS IGemeinde Walhorn 9.30- 9.45 Uhr V b f . d'gt l' IZlere, ntero IZlere, orpora e un 0 - d i U t If' i Isein. »0. K.l<, meinte der ater e rie I , daten des 3. Ardennenj·ä:gerbata.iHon.s, werdet ••• un sene.n n ero z eren I
Gemeinde HerbesthaI 10.00-10.30 Uhr naber Sie haben vergessen, meinen eignen d W 1Gemeinde Lontzen 11.00-11.15 Uhr zweiten Namen einzutragen: Keawekapuo- Ihr den hier an,wesen en Herrn 'a1gner a s Während die Geladenen sich -bereits zum
Ger..einde Hèrgenrath 11.15-11.30 Uhr na~ani.« Wenn jetzt nochmals ein braunhäu- Korpskommandanten anerkenn~n und ihm g~. Festessen im Offizierskasino begaben, .,stattet
Gemeinde La Calamine 14.00-14.30 Uhr tiger Amerikaner Sein Büro betritt, erinnert horchen für <!as Wohl des DIenstes unddlc Major Stephany seinen Unteroffizieren''1toch
Gemeinde Neu-Moresnet 10.30-11.00 Uhr sich der Standesbeamte an eine dringende Ausführung '!Iilitärischer PfliCihten«. Das einen kurzen Besuch in ihrer Kantine ab. Die
Gemeinde Gemmenich 10.30-10.45 Uhr Anfrage béim Bürgermeister und lässt ,sei. Signal des Korpschefs und die Brabançonne er- den Major begleitenden Pressevertreter hatten
Gemeinde Membach 10.00-10.15 Uhr "en Mitarbeiter für eine Viertelstunde allein kiJingen. Ein Un~eroffizier~rin~tauf einem dort die schönste Gelegenheit, sich von der
Gemeinde 'Henri-Chapelle 10.30-10.45 Uhr zurü-l

r
• Rabelais schwarzen ~mtlm~en den mit S!lber beschla- ~tmosphäre der Freundsc'haft und gegensei-

, Frauen: Welkenraedt Männer; Ige.nen ßataIUons-Stlck: d~n Major Stephany tlgen Achtung zu überzeugen, die zwischen
von 15.00-15.15 von 15.15-15.30 semem Naclhfot\ger mit elllem la'ngen Hände: dem Korpschef und seinen Unterj:tebenen b~-

Der. Herbst färbte die Wälder'

. die Ardennenjäger für die hiesigen Gebiete
zu einem nicht mehr wegzudenkenden Be-
griff geworden sind und die Ardennenjäger
in Vielsalm sich ihr Leben ohne die sie mit
den Ostgebieten verbindenden Freundschafts-
bande gar nicht mehr vorstellen können.
Gerade in diesler· Hinsicht bat Major Ste-
phany sich bervorragende Verdienste erwor-
ben, die wegweisend für die Zukunft sein
werden.
Sein Nachfolger, Major Wagner, versprach

am Samstag, den gleichen Weg zu beschrei-
ten und die zwischal der Bevölkerung und
dem Bataillon geknüpften Bande, wenn mog-
Ikh, noch zu verstärken. Ein Versprechen,
das von allen Anwesenden mit grösster Be-
geisterung begrüsst wurde.
Major Stephany darf überzeugt sein, dass

seiDe Grünmützen, Vielsalm und die Ostkan-
tone ihn nicht verz.essen werden, aber auch
der ehemalige KOI'pSChef wird .an seinem
Schreibtisch In Bad Godesberg noch oft an
seine ))Junpll, und seinen Tätigkeitsbereicb
in Vielsalm zurückdenken • • •

Die militärische Feier

Leiehte~ Verkehrsunglüek
Raeren. - Heule vormittag kam es auf

der Landstrasse nach !\lerol.sbe-i Belveu
zu einem leichten Zusaml1lens-tos,s zwi-
schen dem Autodeshiesi.gen Eillwoh~e,r5'
B. und einem Wagen der l\Iolkerei. .An
beide)l Fahrzeugen wurde ISachsc'hàden·
verursa,cht •

.', ,


